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Merunterthcmigste Anbring-und Beglaubigung/cxagveriowider-
hohlter iLigenmachr/und ungcdührender aberniabilger
AusLchreibung über die dreyfach znlänqliche tandüündische Etuwilli»
guiizhinauslauffenderwillkührücher Stcwren: mit allergcborfanibst.
NolhtrinqlichcrBilt/ hierunter das Ober.RlchterlichcEuisthcn/ohne
längeren Anstand/ ailergnädigst vorzukehren.

In Sachen
Gülicß-und Bergtsch'er Candc^GcandeN

Ihw Lhur-Mrsil. Aurchl. zuPsaltV
Und Dero Stewr - Empfängere.

cum ^cjjunÄK Kelcript.
Tttf-K Aller*
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Allergnädigfter Kayser/König / und Her; / Her: >/

NterderZeit/daßEw. Kayserticher und Königlicher Majestät hochpreißltMx
Reichs Hoffrach durch alleritygcflOne Schnffl-und mundliche Vo-tnilung
(gleichsamb ob wäre bey Sr. Churfürtti. Durchu zu Psaltz die wahre vitj?cpmon ob- sW
Handen/ denen von Gülich - und Bergischen Landstänven dahin nochzwängtich an« ^ '

gebrachten schwären Klagten zu rem^ürcn) von denen Lhur Pfältzstchen Sachwalteren ge- - :l UI'
blendet - und dabey vornembltch gekrachtet wird/ dmenseiben allen Auffschub/ Widrigkeit/ und ^ W^ '
Ungnad zu zuziehen/hat das ChurpfaitztZches ^^/e^v-die vorhin eingeklagte Elgcnmacht - . > lS
dahin widerumb zu gebrauchen gewusi/ daß unterm 6. Iunu jüngsthin die vorjährige Summa . .
m die Hertzogchumbcr Gülich und Berg/ ^oruproprivöc arbicrario, aber mahl außgeschticbm
worden - . ^

Auffwessen Erfahrungzwarn Anwaldts prmcrpalen dagegen öffentlich prorettuet haben/ -- -
wie solches so wohl / als auch das Außschreibungs psrenr, in der Anlag tu!> Numero ! ? ^
zu ersehen ist; Darmit aber ein so schlechtes Gehör gefunden/ daß zu vorsetzl'cher geschwin- .r-''
der Einbringung sothanen (^uanri der fernerweit lub I>lum. r; z. anverwahrrerBestich an die -
Gülich - und Bergische Beambte und Stewr - Empfänge« am 5. und15. des Monakhs ? -5
Iulii dahin ergangen/ daß selbige das erstere (Zuarral der willkührltcher Stewr - Summen vor-
schuß-weise anjchaffemund dagegen einen halben Reichsthalec pro deuco Monathlich gemessen . '
sollen. '

Nun wird zwamzu Beschünung dieser abermahliger Eigenthätltchkeit / und zu Blm-
dung davon unberichttter Leurhen in dem Außschreibungs - cäi^o angeregt/ als wan Gulich- il '
und Bergische Landstände bey ihrer letzterer Lomirial Versamblung von dem Einwissgungs- '
Werck die mtndiste Erwehnung nicht gethan/ sonderen solches bey seich gesetzet hätten; ' '

Es bewehren aber die rerro - ^cljunÄa subblum. 98.6c 99. das klare Gegentheil / wie ' "
Anwaldts Principalen eine überflüßige Summ von dreymahl hundert tausend FlortnS ...
würcklich angetragen/ mithin ihres Orths alles/was von gettewen Standen zu erwarten gewe- -
sen/erfült/obgleich die acl domiria verordnete Räthe/ so gar auch der Landsfürstliche Statt. W? ' ' °
Halter selbst solche auff ein wider Stände/ so die Landschafften rep'rseknrirten / unfteundlich- .
und in anderen Landen wenig erhörte Arth anzunehmen vorschlich geweigert haben;

Wan aber gegen alle Reichs- Satzung/ Process- Oidnung/ dienatürliche Billigkeit /
und von Ewer Kayscrlicher und Königlicher Majest. zu seiner Churfürstlichen Durchleucittzu ^"
Pfaltz in dem ^oncluio cle 9. kpriliz gettagene eigene allergnädigsse Zuversicht öffentlich an- WMM - "
stoßet/ an statt darin angewiesener Beobachtung der Gebühr/ auff dem ehemahlig angelegten WMMWM'
eigenmächtigen Fuß zu verharzen/ und oberwehnter maßen ferner sse kaKo dardurch zu fahren/ WMKWM?. ?
so dan nun zum drittemahl willkührliche ciollectas außzuschlagen / dergestalt auch / daß/ wan HWWO'^.'ö
deme Oberrichtlich nicht bald solte gestöhret werden/diesseitige abgenöthigte Klagten aller-
dings vergeblich/ und mit denen Gülich» und Belgischen Ständen und Landen/ und derselben -
Freyheit und Gerechtfamben es eine verlohrene/und auffewig irreparable Sache seye. '

Als bitten Ew. Kayserl. und Königs. Majest. Anwaldts Principalen allergehorsambst/
Sie allergnädigst geruhen/diesen accumulirten ^rrenraris vermahlen eins auff den Grund se.
hen/und ein End machen zu laßm: Sr. Churfürstl. Durchleucht zu Pfaltz/ais Hertzogen zu
Gülich und Berg aber ernstlich einzubinden / daß mit dem Landständisch - zu Bestreitung de¬
ren rechtmäßigen Lands- Obligenheiten dreyfach zureichtgem Oblaro deren dreymahl hun¬
dert tausend ploren. sich begnügen: das Etnseithjges Aufschreiben acl karam jktztgedachter
Summen alsobald einziehen/ und was darüber bereits erhoben/ acl dattamparriXeinbringen:
weniger nicht per ipeciale vecrerum denen Landsfürstlichen Beambten nachtrucklich anzube¬
fehlen/ daß mlt weiterer Einvahmb einhalten sollen.

WUmv"'"

Darüber:c.
Ewer Kayserl. und Kömgl. Wajest.

Alserunterthüliigst-trew-gehorsambster
Gülich - und Bergischer Landstanden

conttimirter Änwaldt -t
LeoiZ. kerämsnä. voa Klsul. ' 5^ .° - -
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lallruweötum lollriusriovis» drorelkatioms
Sc mkxtlVX ^ppellgrisliiZt

In Sachen

Gülich - und Berglscher Land- Ständen.
Lonrra

Se Khurfürstl. Durchl zu pfaltz/ :c. :c.
Undt und zu wissen seye hiemit / daßimAhr/ alstNanzchiet i7^.aussDmsiag / so w.

gewesen der 24ter Tag Messenden Monarde funii , die vom Löblich en Sorpor« deren
Gülich-und Bergischen Herzn Land-Ständen außerschme Herzen vepuürte mich zu
Lnd benennenven Kävskrl^oraüum zu sich in der klmoriten Clojter zuCöllen elfor-

deren / und dahe mich daselbfkcn Ambts-Halber eingcfundcn / m>r durch Dero Genien, - und
Rittttschasitliche Herzen 5vnchcv5UNd Hoff Räche ^obsn ^aclchSoäoneund f. S. tterrmanni
folg NdkN lceciujam KegmkcioniZ) prmeliarlQttZZ, öc relpe6klve ^ppellznonizcum^äjuuökvz mit
dem ferneren mündlichen Besinnen/ in Beyseyn unter ernennenden Gezcugen zustellen laßen/daß
mied ohngesaumbt nacher Düsseldorfs begeben / und dasetbsten gedachte 8ceclukm an der
Mjcher Gülich-und Bergischer Geheimer Hoff-und Regicrungs-Cantzleyen in Dero Nah¬
men msinuiren / daß sie sochane Außschmbung hinwideruinb einziehen / und ein mehmee nicht/
als was Land'Stände unterthänigst eiNgewillM/mit Zuziehung der Land-StändenOepu-
nMn/GüliscterfttthS nach dem vorgeschlagenen SlaMczrwiis'Fuß / Belgischer ftlchs aber
moclo orciinzriu ins Land rcparriren laßen mögen / gehorsaMbst zu bitten / sonsten aber gegen
diese Jergl'össerung.^rrenrarvrum am zierlichsten procelttren / darab indXl-?nclo prior» ^pella»
rwni provociren / und Ihnen über dieses alles ilMrumenrumvel Inlirumema für die Gebühr
außfertigen mögte ; so geschehen Eöllen claco wieoben / prscienrilzus Shrükopboro8r2cb, Sc
/lnr. Wi!be!mo8cho!cei8 reltibuz.

5cczuirur mennonsra 5ce«äula ^cczuilittonis, ^rwreAarioniz öc Hppellsri'vniz» cumdomioodlorzrie.
Demnach von einem Hochlöbl. Corpore Gültch-und Brrgischer Land-Ständen von Rit-

terschastt und Gülischen Haubtstätten außgesehenen Herzn Vepmimn das abschrisstlich hiebey-
gehendes unterm 6ten!auffendcn Monathsms Land eriaßencs Außschreiden vorkommen/ und
Dieselbe darauß mir mehreren ersehen / was gestallen Ihl 0 Churfüi stl. Durchl. zu Pfaltz Dew
gnädigster Lands, Fürst und Herz / Dero Bcamdtcn beyder Hertzogthumber Gülich und Berg
gnadigst anbefohlen/ daß mir Erheb-uttdEmbrmgung des in nechst vorigem Jahr / ohne Be¬
willigen und gar ohne Bcrusiung deren Land-Ständen Elnseichig außgeschricdenen Beylrags-
(K-znrj vor jetzigem JahrgangOhne einig fernere Außschmbung und newc !^2rrjrioos-Kösten
diß zur anderwerter Verordnung conriouiren sollen / weilen Land-Stände bey letzterem Landtag
von dem Haubt-Einwlliigungs-Werckdie Mindefse Erwehnung nicht gethan / sonderen solche
bey Seich gesetzet hätten / und die zu beyder Landen Defenlwn und Erhaltung derselben Wohl-
fahrtlMMbgängltcherheifchttgrosse Erforoernussen/die Reichs-und Crayß-Lasten/fort ande¬
re gemeine Lands'Nochwendigkeittnin gegenwärtigem Jahr-Lauff gleich inYorigen besorgetwerdeiimüsten.

So befinden sichersagte Vepmirke höchstgenöthiget gegen fothanes Einscithtges / gegen
der Landen Freyheiten und priv-log-en cjireQe zuwider lauffendes Abschreiben unterchänigli zu
proielliren/und acl ^ugulkitsimum Imperzrorem inliTrericio ^ppellarivni allerunterthänigst zu
juovociren/ undzwaren umbdemehr / weilen das Sorpus gesambter Gülich-und Bergischer
^r?en Land-Ständen von Ritterschafft und Haubt-Stätten / obwohl Sie wegenannoch
unkiledigt ausstehenden Beschwärden Ziim Haubt-Werek zu schreiten nicht schuldig gewesen
wären/dannoch ein(^ianmm von zweymahl hundert tausind Rchlr (wvrauß/wie Sie
vmbständtlich angezeigt haben / das «enige / was mit Recht beyden Landen zugemuthet werde»
wag / nebst denen von Ihrer Churfürst!. Dmchl- genießenden Schatz und Schutz wie auch /^c-
cinsm-Gelderen / mehr oan dreyfach bestricken werden kan) zur Mi unlerthäntgster Befolgung
Ihrer Kayserl. Majest. m der bey Dero höchstpreißlichsten Re!chs»Hvstrath unterm Stcn ^prü»
enthaltener allerhöchster lorettnon unterthänigst eingewilligec / und die dcsfals abgcfassete kels-
tlo^ezcomiinioes öc p^rriculzrez , dahe Ihrer Churfürst!. Durch!' zum Landlagö-Geschässt
commircirt gewesene Herzen Geheime Räthe selbige anzunehmen verweiyktten/ dem von Ihrer
Churfürst!. Durchl-gnädigst angeordneten Gülich-und Vcrgischen StatthaltermHenett

Uuuf Grasten



Graffcn von SchzezIzerZ per ^otarlnm k Bettes haben inünuiren laßen/ folglichen ittig ist/ tvüs
tn erwehntem AußschretdM enthalten / daß nemblich Lanvstande das Einwilltgungs --Geschafft
bey Smh geletzet hätten / vor eins; zuin anderen auch / weilen dieses Außschreiben dem KaytcrU
allergnavigjtcn W-llen/ welcher in vorgcmcltem LonclulovomAten ^prill« und reipeöUve in
dem vom 2;. letzthin deutlich enthalten ist / älreÄe zuwider jtrebet / worin allerhöchst-ge¬
dachte Ihre Kayserl. Majcst. sich zu Ihrer Churfürstl.Durchl.Mrgnadigst versehen / baß we¬
gen Oerehmahligerprovjh^ns^Außjchrelb-unbErhebungenbie Gebühr verfügen , und denen
^anö-Slänben ^anbö-Fürstl.Vertrags mäßige Außrichtung widerfahren laßen werben.

Uno oahe es nun bey Ihrer Kayserl« Majest. als allerhöchstenOber-Richteren allergnä-
digiier veciilon beruhet/ob das lehrunterthänigsteS eingewilligtes ^nrum von zweymahl
hundert tausend Rchlr nicht zulänglich seye? foiglichen durch die Einseithige Außschrelbung
grösserer Geld-Summen / als Land-Stand? eingewtlligct / die vorherige ^rrenrnrs cumuliret
werden.

So procelUrm dagegen anwesende Herzen vspucirte vor Euch Hmen Notario, und ersu¬
chen denselben/ gestalten sich ungesaumbt auff Büffeldorffzu verfügen / der daselbst hinterlaße-
ner Churfürstl. Legierung in Dero Nahmen diese pcorettarjvn zu lntimlren/ baß Sie sothane
Außschreiben hinwtderumbemziehen/ und ein mehrers nicht / als was Land-Stände «nter-
thänigst emgcwilliget/ mit Zuziehung der Land Ständen vepunrten / Gülischcr seiths/nach
dem vorgeschlagenem eiMLcarlons'Fuß / Bergischer ftiths aber moclo or^lnano ms Lmw
re^rclren laßen mögen / gehorsambstzu bitten; sonstcn aber g"gm diese Vcrgrösserung
torum wiberhohlter zu plokeliiren und zu Ihrer Kavftrl. Majest. / wobey der Einwilligung
halber der Rechts-Streit befangen ist / allerunterthänigst zu provociren / Uns aber ab dieser pro»
ceN.Mon und relpeHivö ?rovocarlonnöthiges Oocumenrumvel Oocumema für die GtbÜhk
mitzutheilen

Dts Herzen ^orarii
CöUen im ^lnoritctt Cldstek Dienstwillige

- den 24.IUNU i/2l. . Gülick- und Bergischer Land-Ständen von der
Kllterschafftund Güliswen Haubt- Stätten ve^
purirte»
Und inBerenselbenNahmen exEonclulo.

sokan. PcokLocior^ Güllscher RitterschafftS
8)/nc!!cuÄ s.

e. »ertmalim Bergischer RitterschaD
L^ndicus^ m.z).

s. P. C.

Nseren gnädigsten Gruß zuvor Z/z Lieder Gettewer z Wir hätten zwaren gäntzlich
gnädigst verhofft gehabt / Unsere Gülich und Bergische Land-Ständ würden bey
Ihrer ohnlängst/ auffUnseres gnädigstes Beschreiben hiesilbst vorher gewesener Zu-
sammeNkunfftIhre -Obligengelt/ vermittels einer/ zu Bestreitung der Ihnen dabey ge¬

machter unvermeidemlicherNotchurffterklecklicherEinwilligung für den vom ersten klsji jüngst
anfangenden Jahr-Lauff/unaußsttzlicherfüllet haben;

Nachdem? Wir aber gegen diese Unsere gnädigst feste Zuversicht das gerade WiderspiB
mithin m der That erfahren müssen / wasgestalt ersagte Unsere Gülich-und Bergische Land-
Stand vor der von Uns auß erheblichen Ursachen auff einige Zeit gnadigst gutbefundener Auff-
hcbung sothaner Landtaqs-Handlungen / folgsamb bey vorwehrmbem Landtag in Ihren ver-
schetdentlich erstatteten l<elarlvnenvon VemHaubt-Einwllligungs.Werck die mindeste Erwth-
nung nicht gethan / sonderen solche bcyseith gesetzt haben ; Und dan die zu hiesigen Unse¬
ren Hertzogthumb und Landen-vesenlion und auff-recht-Erhaltungder damit so eng verknüpff-
ter/ deren Wohlfahrt unumbgänglich erheischte grosse Erfordernüssen / die Reichs-und Crayß-
Lasten/ fort andere gemeine Lands-Nothwendigkeitenin gegenwärtigemJahr-Lauff/ gleich
in vorigem / besorget werden müssen/Mithinden Mindesten ferneren Anstand nichterlepden.

Als haben Wir Uns nicht entziehen könne?! / hierunter / auß Unserer Lands-Fürst-Vättet-
licher Vorsorg die nöthige i'i oviüon-ll.Vorschungzuthun / und wollen dahers gnädigst / da?

i»
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jtt besagten Unseren Hertzogthumben zu obigem End Und Bchuft die Erheb-und Einbringung
des in negji vorigem Jahr-Lauffcournbuirten Bchttagö^anrimegst dem dabey verordnetem
Abzug derfünff^ru Lenr» , mehreren Inhalts Unserer gnädigster Verordnung vom r z.^prMs
vorigen Jahrs/ jedoch für jetzigen Jahr-Gang/ohne einige fernere Anßfchmbung/ undncwe
^epzrcttiuns-Küjten üuff vorig-jährigen Fuß aberwahlen / biß zu anderwmer Verordnung
fortgeführet/solchen Ends einemjeden ^nrribnenten dessen diesem nach erscheinende Schuldig¬
keit in dem für gegenwärtiges Jahr/so viel die^miüenundMorgenzahlbmijst/zwciftels ohn
in mplo Ordnungs-mäßlg wurcklich contcribttten Hecb-Büchcrcn / also fort nach Empfa-
hung dieses angesetzet/mithin das ()u2nrum gegen ()lürtUng , oder HMgi^uvn Unseres Hofs-
Cainmer-Nalhen / und BergischenPfennings-Mtsterm Lec^r monathliches/ mit elNeM
zwölßten Theil richtig und unabgängig abgeführt / und inncrvter Wochen nach Empfahung
dicsksdie Zäi^mäßtge rc - und cttnlcrjkirte Hceb-Ztttulktt bey Vermeidung hicrumb vorhin
ülibevi öheter Straffzu hiesigem Unserem Geheimen Rath ohnfehlbar gehürsambst eingeschicket
tverbcn sollen/ und ob mit denen ONgina^Empfangs»Bücherm verschen ftyeS / bey gleich¬
mäßiger StraffuntettlMigst Mitberichtes.Büssetdorffden^en ^uuü :7^r.

Äuß H6chst<gemclt. Jhl o Churfürst!. Durch!-
sonderbahrcm gnädigstem Beftlch

Vt.I .ü. Freyhcrz von IdeälnZKovcn-

^allbcrZ. m. p.
In Gtfolg dtt so wöhl schrifftwts Mündttich beschchener ^cz-nsic-ottchab Mich den t7teN

chmu nacher Düsseldorfs begeben / und daselbst den ;8ten ^-.zcZem Morgens umd zehcn Uhren
MwchnttN HceNuUm cu!n^Njun6loan der löblicher Güilch'Und Belgischer Hoss»und Rc-
MUttgs-^antzlcyenzu handeN des^eAläraroren HM. ^lücheitnb mir atser Ehrerbiethung nit
Mn mckmiret / sonderen zugleich die angeführte re^nrer ; welcher dan dicses.alleL
vonmir^rznO so wohl schnffdals Mündliches sccepnrct / denen anwesenden Houn Re-
gimmgs Räthen m die Rath-Stube hineingetragen / auch begehrter maßen zUpeoi!,vcoN»ren
versprochen; worauffdan nachgehends die Herren Eommjrcirte Räthe prc» NanNs Kesolmione
zchmmenberufsenworden/ istmirendtlchvon obgedachtettHrm^Ziliraevreclußhochwohl-
Mchtem Geheimen Rath folgende Antwort gegeben würden e

Gülich-und Berglsche Geheime Regierung nehme die / der Herzen
Ständen inssnuittc Requisition > ?rotcüat.jori , Und Appellation
zwarn anaber ließe die darin angeführte klari ara auff Ihrem Ungrunv
dahin schwinden-

Als hab nach solch empfangener Antwort Meine eingewendete proteüsnvn widerhohle!/ Unv
mich VON vannm begeben/plLicnribus^soannedluls Scanne Zchmil^.

Dessen zur Wachens-Urkund hab hierüber gegenwärtiges Inämmenrum Inilnuatillttit»
proteiUllvniz, 5c ilch-eüvX ^p^ellatianiz (lsriori ejuz^em exeenüoi^e, gusceiuis vj'U8 j tempet
salv-) mkac iZurbenricäforms außgesertiget/dasselb eigenhändig bemud unterschrieben / auch
mein gewöhnliches dloraiiZc-Zeichen hinzu gesetzet- So geschehen theils in dieser deSHeM
Ruchö Freyet Statt CölleN / und theils zu Düsseldörft / im Jahr und Tag / wie obenhin ge¬
meldet.

IN owniütn ac tinAujotum prXMichot'UM iicjLM tut)«
tctipii Lc 5ul)signavi LZo

smnnes (ZeorAi'uz ^uneratk SZs.
Lc in Oämera lmpermli lmmatticnlatu§
Notarius m.
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onKstttsKmWrLarl Wilipp/
/ Zt. :c.

^Nsercn gnädigsten Muß zuvor
Lieber Getrewer : Demnach zu Abführung sicherer unumbgänglich er,
heischtet Notthurfft eine gewisse Summa Gelds erfordert wird/ worin,

nen dasigen dir gnädigst vertrawten Ambts LommZent sich aä , -
- - betragen thut; und dan Wir zu desselben Beybringung für nöthig befunden ha¬

ben / daß du sothane 5ummam Vorschüssen / und an Unseren Gültschen Pfennings-Meisterm
I.eleccjue den ltennegstkünfftigmMonathsäußMzahlen/ sothanen Vorschusses halber ein
halb pro Lemo monathlichs pro rsra remporiz geniessen/ dich auß dem für gegenwartigen Jahr¬
gang außgeschriebenemSteur-()uAttro,undzwarnin den letzteren 8.Monathen / jedesmahl
mit einem Achten-Theil iaäemmiiren / und erwehnten Ertrag einhalten sollest;

Als ist an dich Unser gnädigster Befelch hicmtt / daß du gegenwärtiger Unserer gnädigster
Verordnung gehorsambst nachkommen / und daß besagter Vorschuß gedachtem Unserem Gü-
lischen Pfennings-Meisterenden itenäuAuttiaäLzllAmzahlt worden ftyc / vordem 8tenselbi«
gen MonathS mit Einschickung vicllmirter Copeylicher (Wirkung bey einer irrenmcirlichkt
Straft von r o.Goldgl. zu hiesigem Unserem Geheimen Rath unterthänigst berichten sollest«
Düsseldorfs den r-lulü ,7»!.-

Auß hiZchfi-gcmclt. Ihro Churfürst«. Durch«,
sonderbahrcmgnädigsten Befelch.

Von Gottes Gnaden Wir Karl Philipp/ Pfaltz-Graff
bey Rhein/:c.rc.

Jeder Getrewer - Nachdem dakges am letzten curreneis erfallendes c^uarrs!. (^onri^
genc zur Bestreitung der zu Unserem Host^Lager erforderlicher l<e«niten längstens voe
dem daräuft folgenden 8ten ^ugulii negstkünfflig ohne den mindesten Abgang in un-
zerthetlten 5>immen entrichtet werden muß;

Als befehlen Wir Euch solchemnach hiemit gnädigst / daß Ihr an solchen ()u-zrtJ!i5 - Er¬
trag völliger Abführung in obbesagtem l'ermino den mindesten Fehler nicht erscheinen laßen/
wwrlgenfalS in eine Strassvon io. Gdldgl. ohne einige KemillioQ so fort verfallen seyn jollet.
Duffeldorff den iIten/ulu

Auß höchst-gcmclt.Ihro Ehurfürstl. Durch!»
sonderbahrcm gnädigstem Befelch.

!l!!
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